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Südwestlich von Volkach hat 
sich 2016 ein echter Lücken-
schluss vollzogen, als die 

Volkacher Opernsängerin Jennifer 
Wittmann-Müller nach ihrer Ge-
sangsausbildung in Köln eine klei-
ne, aber sehr feine Veranstaltungs-
reihe ins Leben rief. Nun bereichert 
seitdem die „Vinotonale“ die Main-
schleife. 

„Klassische Musik und der Fran-
kenwein aus der Umgebung sollen 
miteinander verschmelzen und 
jedes Konzert zu einem großar-
tigen Erlebnis werden lassen“, so 
Wittmann-Müller. Fulminant ging 
es in den letzten drei Jahren zu. Mit 
internationalen Künstlern wie etwa 
dem südafrikanischen Startenor 
Siyabonga Maqungo, dem Pianist 
und Cembalist Peter von Wien-
hardt, der aserbaidschanischen 
Pianistin Elnara Ismailova sowie 
dem United Philharmonic Orche-
stra Bucharest sorgte die Initiato-
rin und Organisatorin für hochka-
rätigen Genuss. Und für 2019 soll 
ein nicht minder spannendes Pro-
gramm folgen.Das Eröffnungskon-
zert am 30. März in St. Eucherius, 
Sommerach gestaltete die Sopra-
nistin Wittmann-Müller selbst. Das 
Motto lautete „Das gehet meiner 
Seele nah“ und zusammen mit dem 
bulgarischen Violinisten Miroslaw 
Bojadzijew und dem Würzburger 
Stadtkantor Stefan Walter, gab sie 
Einblicke in die barocke Musike-
poche. Das bevorstehende zweite 
Konzert „Romantik pur!“ am 6. Juli 
um 18.30 Uhr in der Wallfahrtskir-
che Maria im Weingarten, Volkach, 

Klassische Klangfreuden
Die Vinotonale geht in die vierte Runde vom Frühling bis zum Spätherbst 2019

Cantabile Regensburg

Das Bamberger 
Streichquartett.

wird eines der Höhepunkte der 
diesjährigen „Vinotonale“ sein. 
Auf dem Kirchberg präsentiert der 
Dirigent Matthias Beckert mit sei-
nem renommierten Vokalensem-
ble Cantabile Regensburg seinem 
Publikum ein hochromantisches 
A-capella Konzert mit Meisterwer-
ken von F. Mendelssohn Barthol-
dy, A. Bruckner, J. Brahms und J. 
G. Rheinberger. Das dritte Konzert 
„Romantische Klänge zur Herbst-
zeit“ am 19. Oktober um 19.30 Uhr 
im Konstitutionssaal, Gaibach, 
gestaltet die Opernsängerin Witt-
mann-Müller zusammen mit der 
Cellistin Monika Klüpfel und dem 
Pianisten Christoph Weinhart ein 
Kammerkonzert mit Werken etwa 
von R. Strauss, S. Rachmaninow 
und F. Poulenc.

Den Schlusspunkt der „Vinoto-
nale“ 2019 setzt am 9. November 
um 19.30 Uhr in der Mariä Schutz 
Kirche, Vogelsburg das legendäre 
Bamberger Streichquartett. Mit 
ihrem Programm „Wiener Klassik - 
Musik für Geist uns Seele“ präsen-
tiert das Quartett, bestehend aus 
Raúl Teo Arias (1. Violine), Andreas 
Lucke (2. Violine), Branko Kaba-
daic (Viola) und Karlheinz Busch 
(Violoncello), klassische Werke der 
Wiener Komponisten W. A. Mozart, 
J. Haydn und L. van Beethoven. �red 

Fotos Michael Roth, Sonja Krebs,  ©unkreatives- 
depositphotos.com, ©LiliGraphie-depositphotos.com

i   �Ausführliche Informationen sowie 
Karten unter www.vinotonale.
de oder in der TouristInformation 
Volkacher Mainschleife unter Telefon 
09381.40112.
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„Hochwertiger Genuss für alle 
Sinne“ – unter diesem Motto fin-
det am 26. und 27. Juli, jeweils ab 
18 Uhr, die traditionelle Weinparty 
des Bürgerspital Weinguts auf dem 
Betriebshof am Pfaffenberg statt. 
Was die Gäste dann in Unterdürr-
bach erwartet, kann sich auch heu-
er sehen lassen. 

Die Open Air-Party bietet Live-
Bands aus der Region, Bocksbeu-
tel-Lounge, Schoppenausschank, 
Sommerbar, Tanzfläche, Strohbal-
len-Lounge, eine vielseitige Küche 
und natürlich die berühmten Bür-
gerspital-Weine – und das alles bei 
freiem Eintritt. Hier zeigt das Team 
um Weingutsdirektor Robert Hal-

ler die komplette Bandbreite sei-
nes Könnens. Gewürdigt wird das 
übrigens nicht nur in Würzburg. 
Kürzlich hat das Weingut weitere 
nationale und internationale Aus-
zeichnung erhalten. 

Der größte Online-Weinführer 
Europas Wein-Plus hat das Bürger-
spital Weingut zur „Kollektion des 
Jahres“ gewählt. „So eigenständig, 
charakterstark und finessenreich 
haben wir die Weine des Bürger-
spitals noch nicht erlebt“, lautete 
des Lob von Wein-Plus. Doch dem 
nicht genug. Der 2018 Würzbur-
ger Stein Riesling trocken hat die 
begehrte Auszeichnung „Best of 
Gold“ in Form eines Ceratit no-
dosus in der Kategorie Premium-
Fruchtige Sorten erhalten. Und 
just vor ein paar Wochen gab es 
die nächste Überraschung: Die 
2018er Würzburger Scheurebe Ka-
binett gewann den Internationalen 
Scheurebe-Preis 2019 in der Kate-
gorie Halbtrocken. Und das will et-
was heißen: Insgesamt 385 Weinen 
hat sich die Jury, unter Leitung des 
Fachverlages Dr. Fraund, gestellt. 
� Nicole Oppelt

Fotos R. Merkel, Weingut Bürgerspital Würzburg, 
©yelenayemchuk-depositphotos.com

i   �www.buergerspital.de

Sommerfreuden
Weinparty und neue Auszeichnungen – Bürgerspital Weingut in doppelter Feierlaune 

Best of Gold: Klara Zehnder, 
ehemalige Fränkische Weinkö-
nigin 2018/2019, und Karl Brand, 
Leiter Weinbau und Oenologie 
Bürgerspital Weingut, freuen 
sich über die Auszeichnung.
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Wald – Wild – Wein
Am 20. und 21. Juli lädt der Baumwipfelpfad Ebrach zum Weinfest in besonderer Kulisse

Große Bandbreite
Gerolzhofen feiert vom 12. bis 15. Juli die 45. Auflage seines Weinfestes

Vom 12. bis 15. Juli verwandelt 
sich die Altstadt Gerolzhofens 
zum 45. Mal zu einer der größ-
ten Weinstube Frankens.

Die Beleuchtung des Aus-
sichtsturmes und der Wein-
stände  beschert dem Wein-
fest am Baumwipfelpfad eine 
ganz besondere Atmosphäre. 

Sein 45. Weinfest vom 12. bis 
15. Juli feiert Gerolzhofen mit 
einem außergewöhnlichen 

Rahmenprogramm. Die Bandbrei-
te erstreckt sich von Musikbeiträgen 
aus unterschiedlichsten Genres 
über Schautanzvorführungen bis 
hin zur Zaubershow. Für Weinge-
nießer ist das Weinfest eines der 
größten und gemütlichsten Wein-
feste in Franken. Nicht ohne Grund: 
Hunderte von kleinen Lichtern der 
Giebelbeleuchtung zaubern eine 
atemberaubend romantische At-
mosphäre auf den historischen 
Marktplatz und in verschiedene 
„Genießerzonen“ der Altstadt. 

Auf dem Marktplatz werden aus-
gewählte Weine aus dem Weinpa-
norama Steigerwald angeboten. 
Hier sind die Weinstände vom TV 
Gerolzhofen, dem FC Gerolzhofen 
und dem Weinbauverein Gerolz-
hofen zu finden. Die kulinarische 
Vielfalt umfasst neben fränkischen 
Spezialitäten wie Steaks und frän-
kische Bratwürste, Schnitzelbrote 
und Gerupftenbrote auch Pizza 

und Langos (eine ungarische Spe-
zialität), Crepes und vieles mehr.

In der etwas ruhigeren Spital-
straße kann man sich am Sektstand 
der GEO Falcons dem prickelnden 
Vergnügen hinzugeben. Im Spital-
garten bietet der Tennisclub Rot-
Weiß Gerolzhofen wieder sommer-
liche Weine an, dazu gibt es den be-
liebten Flammkuchen. Abgerundet 
wird das Angebot mit fränkischem 
Weingebäck und belegten Stangen. 
Am Sonntag lädt das Weinfest ab 
11 Uhr zu einem musikalischen 
Frühschoppen auf den Marktplatz. 
Die Essenstände verwöhnen mit 
einem leckeren Mittagessen. Da-
rüber hinaus steht der Sonntag 
ganz im Zeichen der Familie. Im 
Spitalgarten tritt die Schautanz-
gruppe Gerolzhofen und danach 
der Zauberer Manolo auf. Auch in 
diesem Jahr wird in der Markstraße 
ein kleiner Vergnügungspark mit 
Angeboten wie Kinderkarussell, 
Auto-Scooter, Schießwagen, Süßig-
keitenstand und Losbude stehen.

Das Gerolzhöfer Weinfest ist am 

Freitag und Samstag ab 18 Uhr ge-
öffnet, am Sonntag schon ab 11 Uhr 
zum Frühschoppen und am Mon-
tag wieder ab 18 Uhr.�  tg

Fotos Sergej Chernoisikow, ©LiliGraphie-depositphotos.com

i   �Tourist-Information Gerolzhofen,  
Telefon: 0 93 82.90 35 12,  
www.gerolzhofen.de

Unter dem Motto „Wald - Wild 
- Wein“ geht das Weinfest 
am Baumwipfelpfad nahe 

Ebrach am 20. und 21. Juli in seine 
dritte Auflage. In einer einmaligen 
Kulisse mitten im Wald können er-
lesene Weine aus dem Steigerwald 
und der Umgebung verkostet wer-
den. Dazu werden Köstlichkeiten 
vom Wild angeboten. Das Schießen 
mit Pfeil und Bogen sowie musi-
kalische Beiträge runden das Pro-

gramm ab. Geöffnet ist der Wein-
festplatz am 20. Juli von 13 bis 23 
Uhr und am 21. Juli von 11 bis 21 
Uhr. In den Abendstunden zaubert 
die farbige Beleuchtung des Aus-
sichtsturmes und der Weinstände 
eine ganz besondere Atmosphäre 
in den Wald.  Dieser ist aber auch 
schon eine Woche früher, am 13. 
Juli, Kulisse für ein musikalisches 
Schmankerl. Ab 18.30 Uhr beschert 
der Kreisjugendchor Bamberg e.V. 

mit abwechslungsreichem Pro-
gramm einen unterhaltsamen Som-
merabend. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert in der Klosterkir-
che in Ebrach statt.

Wer die Schönheit des Waldes 
aus einer anderen Perspektive erle-
ben möchte, kann dem Baumwip-
felpfad bis auf eine Höhe von über 
40 Metern folgen und eine atembe-
raubende Aussicht genießen.� sek

Foto BAYERISCHE STAATSFORSTEN, AöR

Sommerfreuden
Weinparty und neue Auszeichnungen – Bürgerspital Weingut in doppelter Feierlaune 
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Feines & Erlesenes
DIVINO Deluxe Genuss-Festival verwöhnt am 28. und 29. Juni in Nordheim mit 4 Gängen 

Am 28. und 29. Juni wird die DIVINO Nordheim Thüngersheim zum 4. Mal  zu 
einer Destination der besonderen Genüsse.

Interessante Menschen treffen, 
genussvolle Vielfalt erleben: DI-
VINO feiert gerne die schönen 

Dinge des Lebens. Mit einer zwei-
tägigen Weinprobe vom Feinsten 
und passenden Speisen von Spit-
zenkoch Bernhard Reiser wird der 
DIVINO-Innenhof in Nordheim am 
28. und 29. Juni von 17 bis 24 Uhr mit 
dem Divino Deluxe Genussfestival 
zum 4. Mal zu einer Destination be-
sonderer Genüsse.

Auch in diesem Jahr hat Bern-
hard Reiser hat sich von den DI-
VINO-Weinen inspirieren lassen 
und wird vor den Augen der Gäste 
verschiedene Speisen als ideale 
Begleiter zu Silvaner, Burgunder 
und Co. zubereiten. Zu jedem 
Gang wird auf Wunsch die pas-
sende Weinbegleitung serviert. Die 
Menüzeiten sind jeweils von 18 bis 
22 Uhr.

Auf die Gäste wartet ein Vier-
Gang-Menü mit frühsommer-
lichen, regionalen Köstlichkeiten: 
Zum Einstieg verwöhnt ein auf 
Rebholz gesmoktes Lachsfilet mit 
fränkischen Sauerrahm-Gurken, 
grünem Apfel und Wiesenkräu-
tern. Als Zwischengang folgt ein 

weinwürfelwohngemeinschaft
Mit 50 Weinen von 19 Winzern feiert Iphofen vom 12. bis 15. Juli sein „Marktplatz Win-
zerfest“. Für das Festwochenende ziehen die Winzer in die modernen „Weinwürfel-
Wohngemeinschaften“ auf dem historischen Marktplatz ein. So haben die Gäste die 
Möglichkeit, direkt mit den Winzern in Kontakt zu treten und über die unterschied-
lichsten Weine zu plaudern. Neben dem klassischen kulinarischen Angebot bieten die 
örtlichen Gastronomen wieder leckere Gerichte an. Ein abwechslungsreiches Musik-
programm rundet das Weinfest ab. � sek, Foto Michael Koch

Strudel vom Perlhuhn mit Spargel-
Radieschen-Salat und Kartoffel-
Vinaigrette. 

Als Hauptgang darf man sich auf 
geschmorte Kalbsschulter mit Nu-
del-Meerrettich-Muffin, Wirsing 
und Pfeffer-Preiselbeeren freuen. 
Zum krönenden Abschluss runden 
Erdbeeren mit salzigem Karamell-
Eis und Orangen-Sabayon die ku-
linarische Schlemmerei ab. Diese 
Köstlichkeiten sind mit einem Ge-
nusspass für zusammen für 39 Eu-
ro erhältlich. Die einzelnen Gänge 
gibt es gegen Vorlage des Passes an 
Bernhard Reisers verschiedenen 
Genussstationen.

Auf Wunsch sind die vorgeschla-
genen Begleitweine in einem at-
traktiven Paketangebot erhältlich. 
Die Tickets für das Genussfesti-
val, das von Live-Musik untermalt 
wird, sind im Vorverkauf in den Vi-
notheken von DIVINO Nordheim 
und DIVINO Thüngersheim sowie 
bei Reisers in Würzburg erhältlich. 
Tischreservierungen werden unter 
Telefon 09381.80990 oder per E-
Mail an info@divinowein.de entge-
gengenommen. � sek 

Fotos Divino Nordheim Thüngersheim,  
©Boarding2Now-depositphotos.com

Für Weingenießer ist das Gerolzhöfer Weinfest eines 
der größten und gemütlichsten Weinfeste in Franken. 
Tausende von kleinen Lichtern der Giebelbeleuchtung 
zaubern eine atemberaubend romantische Atmosphäre 
auf den historischen Marktplatz und in verschiedene 
»Genießerzonen« der Altstadt, in denen es etwas lau-
schiger und ruhiger zugeht.

Tourist-Information Gerolzhofen | Altes Rathaus | 97447 Gerolzhofen
Tel. (0 93 82) 90 35 12 | info@gerolzhofen.de | www.gerolzhofen.de  GEROLZHOFEN GEROLZHOFEN GEROLZHOFEN GEROLZHOFEN GEROLZHOFEN

WEINFEST
GEROLZHÖFER

JuliJuli
12-15

Juli
2019

 FEIERN SIE MIT UNS IN 
»FRANKENS GRÖSSTER WEINSTUBE«
             auf dem historischen Marktplatz in Gerolzhofen

WEINFESTWEINFEST
Herzlich willkommen
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Ein Haus für alle
Am 13. Juli öffnet die TauberPhilharmonie in Weikersheim erstmals ihre Türen

Am 25. August lässt die 
Formation „Meute“ alles 
vergessen, was man über 
Blasmusik zu wissen glaubte. 
Klavierkabarett vom Feinsten 
präsentiert Bodo Wartke am 
8. September. 

Mit der Eröffnung der Tau-
berPhilharmonie in Wei-
kersheim am 13. Juli wird im 
Main-Tauber-Kreis Zukunft 
geschrieben.

„Es ist insbesondere die Musik, 
die in der Lage ist, kulturelle und 
sprachliche Barrieren zu überwin-
den und universelle Gemeinsam-
keiten entstehen zu lassen“, konsta-
tiert Weikersheims Bürgermeister 
Klaus Kornberger im Vorwort zum 
Eröffnungssommer der Tauber-
Philharmonie in dem knapp 8000 
Seelen-Städtchen. Von der Analyse, 
über den Architektenwettbewerb 
bis hin zur Eröffnung des Konzert-
hauses gegenüber der historischen 
Stadt sind rund acht Jahre ins Land 
gegangen. Entstanden sind zwei 
modernste Konzertsäle, die zusam-
men über 800 Gästen Platz bieten. 
Die TauberPhilharmonie will je-
doch mehr sein, als ein Konzert-
haus, stellt ihr Intendant Johannes 
Mnich heraus. Sie solle ein Treff-
punkt für Jung und Alt werden, ein 
kulturelles Zentrum in einer Re
gion, die nicht nur musikalisch viel 
zu bieten habe. 

Von enormer stilistischer Band-
breite zeugt bereits der Eröffnungs-
sommer mit 18 Konzerten vom 
Liederabend bis zum Musikka-
barett, von Wortkünstlern bis zur 
Marching Band, vom Pianisten bis 
zum Spitzenorchester. Für jede 
Veranstaltung hat eine der 18 dem  
Landkreis angehörenden Kommu-
nen die Patenschaft übernommen, 
die so ihre Verbundenheit mit dem 

außerordentlichen Projekt zum 
Ausdruck bringen. 

Bei einem Tag der offenen Türe 
am 13. Juli ab 14 Uhr kann man sich 
einen Eindruck vom Geist der neu-
en TauberPhilharmonie in Sachen 
kulturelle Vielfalt, regionale Veran-
kerung, virtuose Meisterschaft und 
höchstem Unterhaltungswert ma-
chen. Idealer Türöffner ist hier das 
„Orchester im Treppenhaus“ von 
Thomas Posht, das es sich auf die 
Fahnen geschrieben hat, mit spiele-
rischem Forschungstrieb die Gren-
zen der Live-Situation „Konzert“ 
auszuloten und Fenster zu neuen 
Hörerlebnissen aufzustoßen. Das 
Tagesprogramm verspricht zudem 
Darbietungen von Kammermusik 
bis Techno, vom Kinderkonzert bis 
Jazz, von Bach bis zur Neuzeit. 

Mit UWAGA!, einem der ori-
ginellen Crossover-Projekte von 
Bach bis Daft Punk, beginnt der 
Konzertsommer schließlich am 19. 
Juli.

Am 22. Juli stellen heute-Mode-
ratorin Petra Gerster und Publizist 
Christian Nürnberger ihr gemein-
sames Buch „Die Meinungsma-
schine“ über Medienmanipulation 
vor. Gänsehautstimme und deut-
schen Pop vom Feinsten bringt der 
Singer-Songwriter Mic Donet am 
27. Juli mit seinem Programm „Auf 
Anfang“ zusammen. Einen Tag 

später ist mit Elisabeth Brauß eine 
der herausragenden deutschen Ta-
stenvirtuosinnen zu Gast. „A Night 
at the Opera“ heißt das Motto des 
musikalischen Vergnügens am 1. 
August mit Mitwirkenden der Jun-
gen Oper Schloss Weikersheim 
und dem Jove Orquestra Nacio-
nal de Catalunya. Am 10. August 
entführt das Julian Bliss Septet in 
die Goldenen Twenties und Thir-
ties mit seinem „Tribute to Benny 
Goodman“. Am 11. August ist eine 
romantische Liedermatinee mit 
Konstatin Krimmel, einem der ak-
tuellen Rising Stars des Opern- und 
Konzertbetriebes angesetzt. Am 
15. August ist mit Igor Levit einer 
der Weltstars der ersten Liga mit 
vier Beethoven-Sonaten zu Gast. 
Am 17. August lädt die Tauber-
Philharmonie zum Sommerball. 
Mit einem einzigartigen Mix aus 
hypnotisch treibendem Techno 
und expressiver Blasmusik sorgt 
die Band „Meute“ am 25. August 
für Stimmung. Und ein kurzer Aus-
blick in den September: Am 8. wird 
Bodo Wartke mit seinem Klavier-
kabarettistischen Programm „Was, 
wenn doch?“ begeistern.  � sek

Fotos Martin Langhorst, Steffi Rettinger,  
Sebastian Niehoff, von Hell Architekten

i   �Alle Konzerte und Karten
vorverkaufsstellen unter  
www.tauberphilharmonie.de

Wem können wir heute noch 
glauben und wie werden 
Informationen gemacht? 
heute-Moderatorin Petra 
Gerster und Publizist Christian 
Nürnberger begeben sich am 
22. Juli auf Spurensuche.
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Vielfalt verbindet
Aschaffenburger Kulturtage feiern 20-jähriges Bestehen vom 4. bis 14. Juli

mehr kunst
Und noch mehr Ausstellungen 
sind im Rahmen der Aschaffen-
burger Kunsttage zu sehen: „AKT 
2001“ zeigt die Fotodokumenta-
tion von Roland Wolf über „Ak-
tion am Main“ im Atelier Kon-
rad Franz. In der Stiftsbasilika ist 
Helga Schwalt-Scherers Plastik 
„Beweinung 2.0“ zu sehen. Die 
Fotografieausstellung des Fried-
rich-Dessauer-Gymnasiums in 
der Apsis des Stadttheaters zeigt 
„RAY 2018“: 72 Perspektiven“. 
„Kunst in der Garage“ gibt es mit 
Gerda Helfert und Rene Fugger in 
der Kleinen Metzgergasse 1. „Indi-
vidualität schafft Vielfalt“ zeigt 
der Fotoclub Kleinostheim mit 
seiner Ausstellung in der Stadtbi-
bliothek.� kab
i   �www.aschaffenburger- 

kulturtage.de

Unter dem Motto „Kulturstadt 
– Vielfalt verbindet“ zeigen 
die 20. Aschaffenburger Kul-

turtage vom 4. bis  14. Juli das bunte 
Kulturangebot der Stadt. Private, 
städtische, staatliche und kirch-
liche Einrichtungen beteiligen sich 
mit rund 70 Veranstaltungen. Hö-
hepunkt ist in diesem Jahr wieder 
die Museumsnacht am 13. Juli. 

Zum 20-jährigen Jubiläum wer-
den die Kulturtage mit der Vernis-
sage zur Sonderausstellung „20 
Jahre Aschaffenburger Kulturtage“ 
eröffnet, die auf großen Bildtafeln 
die Entwicklung der Aschaffen-
burger Kulturtage zeigt. Zahlreiche 
weitere Ausstellungen in städ-
tischen und privaten Museen, Ga-
lerien, Kirchen und im öffentlichen 
Raum setzen sich mit dem Thema 
„Kulturstadt – Vielfalt verbindet“ 
auseinander. 

Die Sonderausstellung „Hund, 
Katze, Maus“ im Pompejanum 
beschäftigt sich mit dem Thema 
„Tiere in Alltag und Mythos“. Die 
Haltestelle am Mainufer greift das 
Motto der Kulturtage mit dem Col-
lagenprojekt „Beste Vielfalt“ auf. 
„In Guter Gesellschaft“ zeigt der 
Neue Kunstverein Werke von Hei-
ner Thiel u.a. im KunstLANDing. 
Außerdem im Innenhof des Kunst-
LANDing zu sehen die Bildhauer-
Ausstellung „Stein auf Stein“.

Mit Christian Schad beschäftigt 
sich die Ausstellung im Kirchner-

HAUS.  Bilder und Texte präsentiert 
„Moment Mal“ im Martinushaus. 
„Vielfalt – Maximal“ in der Galerie 
99 vereint Werke aus insgesamt 
145 Ausstellungen der letzten 19 
Jahre. Im Kornhäuschen sind unter 
dem Titel „The Downloaded Man“ 
Arbeiten von Bettina Semmer zu 
sehen.

Begegnungen 
möglich machen
„Noch mehr Vielfalt“ gibt es in 

der Galerie für Gegenständliche 
Gegenwartskunst (GGG) mit Ar-
beiten der Gruppe FISH. „Vielfalt 
verbindet Jung und Alt“ zeigt die 
Janosch-Ausstellung in der Gale-
rie Muschik. Bei „3:1“ schauen drei 
Bildhauer durchs Fenster des Gale-
riewohnzimmers am Dalberg. 

Außerdem bieten die Kulturtage 
ein buntes Programm mit Open-
Air-Kino, Theater, Kabarett und 
Musik im Nilkheimer Park, auf dem 
Karlsplatz, im Alten Forstamt und 
an vielen weiteren Spielstätten an.

Auch Feste, Events und Begeg-
nungen sind Teil der Kulturtage, 
wie zum Beispiel die Jubiläums-
veranstaltung zum 15-jährigen 
Bestehen des Künstlerhauses M27 
in Aschaffenburg-Damm oder das 
Halkevi-Sommerfest. Workshops 
und Vorträge laden zum Mitma-
chen und Zuhören ein, schließlich 

gibt es Angebote für Kinder, Füh-
rungen und Rundgänge.

Die Aschaffenburger Museums-
landschaft mit den Glanzpunkten 
Stift, Schloss Johannisburg und 
Pompejanum in einer Nacht ent-
decken – das geht nur in der Mu-
seumsnacht. Zudem kann man am 
13. Juli von 19 bis 0.30 Uhr Kaba-
rett, Konzerte und Kino unter frei-
em Himmel an den schönsten Plät-
zen der Stadt erleben. Zahlreiche 
Galerien haben geöffnet und auch 
die Kirchen beteiligen sich am Pro-
gramm. Mit dem Museumsnacht-
Ticket für 5 Euro (Vorverkauf 4 
Euro) erhält man Eintritt zu allen 
Museen und Veranstaltungsorten. 

Alle städtischen Museen kön-
nen in der Museumsnacht ab 19 
Uhr bis 0.30 Uhr mit dem Muse-
umsnachttickt besichtigt werden. 
Letzter Einlass ist um 24 Uhr. In 
und vor dem Stiftsmuseum wer-
den antike Handwerkstechniken 
präsentiert. Im Schlosshof spielen 
Jessica Born & Band und es gibt 
eine Modenschau des Friedrich-
Dessauer-Gymnasiums zu sehen. 
Außerdem verkaufen Schülerinnen 
und Schüler der Johannes-De-La-
Salle-Schule ihre selbst genähten 
Aschaffenburger „Kulturtaschen“ 
bis 21 Uhr.

Im Schlossmuseum können auf-
grund der laufenden Baumaßnah-
me nur die Korkmodellsammlung, 
die städtische Sammlung und die 
Schlosskapelle besichtigt werden.

Im Zunftsaal des Schlosses 
lädt der Handglockenchor zum 
Workshop „Handglocken spielen 
– Leicht gemacht“ ein. Auf dem 
Schlossplatz stellen die Oldtimer-
freunde ihre Fahrzeuge aus und 
bieten Gelegenheit zu kurzen Aus-
fahrten.Im Museum für jüdische 
Geschichte und Kultur und im Na-
turwissenschaftliches Museum im 
Schönborner Hof bietet das Füh-
rungsnetz Kurzführungen an. � kab

Fotos Sascha Rheker, Kulturamt Aschaffenburg, Lizzy Aumeier

Bildende Kunst, Fotografie, 
Kabarett, Theater und Musik - 
bei den Aschaffenburger Kul-
turtagen sind alle Disziplinen 
vertreten.

Kultur als die Gesamtheit 
unseres gemeinschaftlichen 
Lebens führt Menschen jeden 
Alters, jeder Nationalität 
und jeder Interessenslage 
zusammen. Das wollen die 20. 
Aschaffenburger Kulturtage 
deutlich machen.
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Wir danken für die
freundliche Unterstützung

Medienhaus

MUSEUMSNACHT        
Sa. 13.07.        
MUSEUMSNACHT  

13.07. www.aschaffenburger-kulturtage.de

4.-14.Juli 2019

Medienhaus

www.aschaffenburger-kulturtage.de

www.aschaffenburger-kulturtage.de

Gekonnte Inszenierung
Das Einrichtungshaus Walter Diehm ist seit 45 Jahren ein Begriff in der Möbelszene

Im engen Dialog mit dem Kunden werden im Hause Walter Diehm maßge-
schneiderte Einrichtungskonzepte erarbeitet.

Walter Diehm und sein 
Team sind ein Begriff in 
der Möbelszene. Seit 45 

Jahren berät das exclusive Einrich-
tungshaus in Aschaffenburg  seine 
Kunden umfassend und individuell 
in Wohnfragen, denn Atmosphäre 
entsteht durch die gekonnte Insze-
nierung von Möbeln, Gardinen, 
Teppichen sowie Dekoelementen 
und eine wohldurchdachte Pla-
nung. Sorgfältige Innenarchitektur 
umfasst die Themen Farbe und 
Licht als Basis, stellt Inhaber Walter 
Diehm, Innenarchitekt aus Leiden-
schaft, heraus. Denn sowohl der 
gekonnte Einsatz von künstlichem 
Licht als auch die Auswahl an Tex-
tilien seien für das Wohlfühlen von 
essentieller Bedeutung, so der Ein-
richtungsspezialist, der Wohnen 
als ganzheitliche Angelegenheit 
begreift und sich deshalb auch sehr 
viel Zeit für die Beratung seiner 
Kunden nimmt. Im engen Dialog 
mit ihnen wird in seinem Haus ein 

auf deren persönlichen Einrich-
tungsstil maßgeschneidertes Ein-
richtungskonzept erarbeitet, das 
bereits vorhandene Möbel oder 
Kunstgegenstände in die Überle-
gungen miteinbezieht. Und das zu 
fairen Preisen. 

Die Einrichtungskonzepte sind 
stets so angelegt, dass sie auf 
Wunsch auch später erweiterbar 
sind oder ergänzt werden können. 
Eine sehr leistungsfähige Textilab-
teilung liefert dabei Lösungen für 
das Fenster und individuell gestal-
tete Teppiche, die Akzente setzen.

Produkte von international an-
erkannten Möbelfirmen wie COR 
und interlübke, aber auch Eigen-
entwürfe, bilden die Basis der täg-
lichen Arbeit. 

Wenn  es die Zeit zulässt, geht 
Walter Diehm mit Skizzenblock 
und Aquarellkasten auf Reisen 
und lässt sich von Architektur und 
Landschaft inspirieren. Gegen En-
de des Jahres wird wieder ein klei-

Wenn es die Zeit erlaubt, geht 
Walter Diehm mit Skizzen-
block und Aquarellkasten auf 
Reisen. Diese Zeichnung ent-
stand Ende Mai in Würzburg.

ner Kunstband mit seinen Zeich-
nungen erscheinen. Er soll den 
Titel „Wundervolles Würzburg“ 
tragen und kann im Einrichtungs-
haus bestellt werden.� sek

Foto CR Medien GmbH & Co. KG, Walter Diehm

i   �Walter Diehm GmbH 
exclusive Einrichtungen 
Wermbachstraße 36-42 
63739 Aschaffenburg 
Telefon: 06021.3015510 
www.walter-diehm.de 
Montag - Freitag  
10 bis 18:30 Uhr, 
Samstag  10 bis 16 Uhr

ANZEIGE
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Flotter Ohrenschmaus
Zehn junge Band bringen am 21. Juli das Freilandmuseum Fladungen zum Klingen

Alle mal hergehört, denn im 
Freilandmuseum Fladungen 
gibt’s am 21. Juli gehörig et-

was auf die Ohren! Über zehn jun-
ge Bands und Musiker*innen aller 
Himmels- und musikalischen Stil-
richtungen präsentieren sich an 
diesem Tag im Museumsgelände. 
Inmitten des besonderen Flairs 
der historischen Häuser aus dem 
17. bis 20. Jahrhundert zeigen Sin-
ger-Songwriter, Trommler, Blech-
bläser, ein Kinderchor und sogar 
ein komplettes Schulorchester ihr 
Können. Dem Akustik-Duo Joustix 
aus der bayerischen Rhön reichen 
eine Gitarre, ein Cajón und zwei 
eigene Stimmen, um das Publikum 

in Tanzlaune zu versetzen. Gehö-
rig unter Strom steht hingegen die 
Band KultKlub aus Fulda, die seit 
ihren Anfängen 2012 mit interna-
tionalen Klassikern und aktuellen 
Chart-Hits schon unzählige Büh-
nen in Hessen und Bayern gerockt 
hat. Bei der fünfköpfigen Band 
Münkel geht es vor allem jazzig zu 
– ihr Singer-Songwriter Blues-Pop 
mit Einflüssen des Soul der späten 
70er berührt die Zuhörer*innen mit 
deutschen Texten, die vom noch 
jungen Leben erzählen. Wer von 
so viel Rhythmus beschwingt selbst 
musikalisch werden möchte, kann 
sich in der Aktionsscheune sein ei-
genes Instrument basteln – wie wä-

re es mit einer Karottenflöte? Ach 
ja, mit Essen spielt man nicht, doch 
zur Feier des Tages wird mal eine 
Ausnahme gemacht. Und im Not-
fall darf die Flöte natürlich auch ver-
speist werden. Für die Anreise zum 
Museum empfiehlt sich am 21. Juli 
ab Mellrichstadt eine nostalgische 
Dampflok-Fahrt mit der Museums-
bahn „Rhön-Zügle“ – und auch hier 
gibt es für die Passagiere die ein 
oder andere musikalische Überra-
schung „auf die Ohren“.� fl

Fotos Freilandmuseum Fladungen,  
©dimaberkut-depositphotos.com

i   �Weitere Infos zur Veranstaltung  
und den auftretenden Bands unter 
www.freilandmuseum-fladungen.de 

spritzig
Die Frankenwäldler kennen eine 
ganz besondere Art, um an hei-
ßen Sommertagen für Abküh-
lung zu sorgen. Bis 31. August 
bieten die Floßfahrten auf der 
Wilden Rodach ein erfrischendes 
Vergnügen. Jeden Samstag um 
15 Uhr legen bis zu 25 Holzfloße 
an der Floßlände Schnappen-
hammer ab. Geschickt steuern 
die Flößer sie durch das enge Tal - 
ganz so wie ihre Vorfahren, denn 
die Flößerei war über 800 Jahre 
lang einer der wichtigsten Er-
werbszweige in der Region. Tradi-
tionell ist auch der Ruf „In Gotts 
Noma!“ bei der Durchfahrt des 
ersten Wehrs. Was es damit auf 
sich hat, erfahren die Passagiere 
nach der Fahrt bei einem Besuch 
im Flößermuseum Unterrodach. 
In einem echten Flößerhaus kann 
man hier trockenen Fußes in die 
Flößergeschichte des Franken-
waldes eintauchen. � fr
i   �www.wallenfels.de

Dem Akustik-Duo Joustix aus 
der bayerischen Rhön reichen 
eine Gitarre, ein Cajón und 
zwei eigene Stimmen, um 
das Publikum in Tanzlaune zu 
versetzen.

2019
Mit freundlicher Unterstützung von:

21.06. – 01.07.
am Festplatz, Niederwerrner Straße

www.volksfest-schweinfurt.de

Mit vielen Neuheiten 

und sensationellen 

Fahrgeschäften

www.wernecke r - b i e r. de
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Glanz und Gloria…
Prächtige Roben, opulente Klänge, rauschende Feste… die Rokoko-Festspiele in Ansbach 

Vom 5. bis 9. Juli entführt Ans-
bach seine Besucher in das 
galante 18. Jahrhundert. Am 

Freitagabend führt der Hofmar-
schall durch das historische Gala-
diner mit kulinarischen Genüssen. 
Anschließend mischen sich beim 
„Sommerlichen Maskenfest“ al-
lerlei Adlige in bezaubernden Ko-
stümen und mit venezianischen 
Masken unter fahrendes Volk. Ein 
buntes Feuerwerk beschließt das 
Fest. 

Am Samstagvormittag laden 
Musik, Tanz und allerhand Vor-
führungen zum „Barocken Le-
ben in der Stadt“ an verschiedene 
Plätze in die Innenstadt ein. Am 

Abend zelebriert der Hofstaat ein 
rauschendes Fest anlässlich der 
„Markgräflichen Hochzeit“ des 
Markgrafen Carl Wilhelm Friedrich 
mit Friederike Luise. Fontänen und 
Kaskaden eines Barockfeuerwerks 
erleuchten dabei die Fassade der 
Orangerie zu festlichen Klängen. 

Der Sonntag beginnt mit dem 
festlichen Rokoko-Gottesdienst. 
Der Hofstaat und der Markgraf 
werden in ihren Staatsgewändern 
dem feierlichen Gottesdienst bei-
wohnen. Ein reizvolles Schauspiel 
ist anschließend die „Große Feld-
musik mit Parade der markgräf-
lichen Haustruppen“ im Innenhof 
der Markgräflichen Residenz. Auf 

das Prächtigste vergnügen kön-
nen sich die Besucher am Sonntag 
Nachmittag bei der „Fürstlichen 
Gartenlust“ mit Einlagen von 
Gauklern, Flugfalken, Reitern und 
Tänzern. Im prachtvollen Innenhof 
der Residenz unterhält am Mon-
tagabend das Theater Ansbach die 
Besucher mit dem Sommertheater 
»Der Diener Zweier Herren« von 
Carlo Goldoni, bevor am Dienstag-
abend die „Schlosshofserenade“ 
den musikalischen Abschluss der 
Ansbacher Rokoko-Festspiele bil-
det.� Matthias Ernst

Foto Jim Albright

i   Amt für Kultur und Tourismus Ansbach 
Telefon 0981.51243, www.ansbach.de

Die Ansbacher Rokoko-Fest-
spiele entführen in die Zeit 
des Prunks und der stattlich 
ausgestatteten Höfe vor 
originalen Kulissen in der 
ganzen Stadt.

Unterm Sternenhimmel
Darmstädter Residenzfestpiele laden an 2. Augustwochenenden auf  die Mathildenhöhe

Unter dem Motto „Klangfar-
ben“ steht das abwechs-
lungsreiche Programm der 

19. Darmstädter Residenzfestspiele 
vom 2. bis 11. August. Es macht die 
Klangfarben verschiedener Genres, 
spannender Künstler und Ensem-
bles sowie verschiedener außerge-
wöhnlicher Konzertorte in Darm-
stadt hörbar. Da der Innenhof des 
Regierungspräsidiums aufgrund 
von Baumaßnahmen in diesem Jahr 
nicht zur Verfügung steht, finden 
beide Wochenenden auf der Mat-
hildenhöhe statt und bieten ein-
zigartige Konzerterlebnisse mit der 
besonderen Atmosphäre der Open 
Air Bühne unter dem Darmstädter 
Sternenhimmel. 

Eröffnet werden die Residenz-
festspiele am 2. August um 20.30 
Uhr mit den European Swing All 

Stars, die in diesem Jahr den re-
nommierten Jazz-Musiker Emil 
Mangelsdorff begleiten. Am 3. Au-
gust  ist ab 20.30 Uhr das Blech-
bläser-Ensemble German Brass zu 
hören. Mit ihrer glanzvollen Mixtur 
aus klassischen Meisterwerken von 
Barock bis Moderne, aus Jazz und 
aus aktuellen Soundtracks nehmen 
sie die Konzertbesucher mit auf 
eine faszinierende Reise durch die 
Welten der E- und U-Musik. Das 
zweite Wochenende auf der Ma-
thildenhöhe startet am 9. August 
mit südamerikanischen Klängen 
„von Mozart bis Piazzolla“ mit den 
Bolivar Soloists, einem klassischen 
Streicher-Bläser-Ensemble mit be-
rühmten Musikern aus der Talent-
schmiede Venezuelas. Auch die Ita-
lienische Opernnacht mit Solisten, 
dem Konzertchor Darmstadt und 

i   Information und Ticketverkauf: 
Festspielbüro der Darmstädter 
Residenzfestspiele, Mauerstraße 
17, Darmstadt, Tel.: 06151.293929. 
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr 
info@residenzfestspiele.de 
www.residenzfestspiele.de 

Orchester am 10. August  und Kon-
stantin Wecker, der sein neues Pro-
gramm der „Weltenbrand“-Tour-
nee erstmals in unserer Region 
vorstellt, am 11. August lohnen den 
Besuch der Residenzfestspiele.      ge

Foto Darmstädter Residenzfestspiele 
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Würzburg entdecken
Ab sofort bis 3. November noch komfortabler mit der Kulturlinie 9 der WVV unterwegs

Freuen sich über die neue Kulturlinie (v.l.n.r.): WVV-Bereichsleiter Bernd Karl, Bürgermeisterin Marion Schäfer-Blake, 
Bürgermeister Adolf Bauer, Gästeführerin Linda Amamra, Oberbürgermeister Christian Schuchardt und Tourismus-
chef Björn Rudek. 

Jährlich besuchen knapp 966.000 
Touristen Würzburg. Viele kom-
men wieder. Es ist dieses spezi-

elle Gefühl, das sich in der Stadt am 
Main mit knapp 125.000 Einwoh-
nern einstellt. Es ist so ein Nimbus, 
der Würzburg umgibt: Vielleicht 
wegen dieser Mischung aus Welter-
be und Weinfest, Barock und Pop, 
Wissenschaft und Feierlaune. Kul-
tur und Atmosphäre geben sich 
hier ein Stelldichein vor stimmiger 
historischer Kulisse. 

Die WVV hat mit der Kulturlinie 
9, die seit dem 14. April unterwegs 
ist, darauf reagiert. Bis 3. November 
(Ende der Herbstferien in Bayern) 
fährt die „Linie 9“ alle 30 Minuten 
zu den größten Würzburger Se-
henswürdigkeiten. Treffpunkt und 
gleichzeitig Abfahrt ist an der Hal-
testelle „Residenzplatz“. 

Der Anschluss an den „City 
Train“, der sich gemütlich durch 
die Würzburger Innenstadt schlän-
gelt, ist garantiert. Die neue Kul-
turlinie ergänzt so die kleine Route 
des Stadtbähnchens nochmals um 
Mainfranken Theater, Bürger- und 
Juliusspital, Alter Kranen, Kultur-
speicher und Festung Marienberg 
mit dem Museum für Franken 
hoch oben über der Stadt.

„Mit der neuen 3-Tageskarte 
Würzburg können Bewohner wie 
Touristen noch einfacher und gün-
stiger die Stadt erkunden“, freut 
sich WVV-Bereichsleiter Bernd 
Karl. Die Kulturlinie sei eine Idee 
der Gästeführerin Linda Amamra 
gewesen, bei der er sich herzlich 
bedanken möchte.

Zur leichteren Erkennbarkeit 
sind die Busse der Linie 9 außen 

gekennzeichnet: Seitlich infor-
miert der Schriftzug „Kulturlinie – 
Würzburg entdecken“ in deutscher 
und englischer Sprache und auch 
die Heckflächen wurden zusätzlich 
betextet. Flyer mit allen relevanten 
Infos rund um die Kulturlinie 9, 
zu Fahrkarten und Fahrzeiten, in 
deutscher und englischer Sprache, 
gibt es im Tourismusbüro der Stadt 
Würzburg, im WVV-Kundenzen-
trum am Sternplatz und in jedem 
Bus der Linie 9. Der Fachbereich 
Congresse und Tourismus der 
Stadt Würzburg (CTW) arbeitet be-
reits an Flyern in japanischer und 
chinesischer Sprache, sowie am 
Ausbau der Kooperation von Kul-
turlinie, Sehenswürdigkeiten und 
Hotels. � Susanna Khoury

Fotos Cornelia Wagner/WVV

i   Alle Routen unter wvv.de/kulturlinie 

Reise um die Welt
Internationaler Abend am 25. Juni im Botanischen Garten Würzburg

Am 25. Juni verwandelt sich der 
Botanische Garten der Juli-
us-Maximilians-Universität 

Würzburg in eine echte Reise um 
die Welt – und das bereits zum zehn-
ten Mal. Von 18 bis 22.30 Uhr laden 
dann erneut Fotoausstellungen, in-
ternationale Musiker, Theater- und 
Tanzgruppen sowie die Beats von 
DJ Jazzu in der Nähe des Dallen-

bergbads zum Tanzen und Verwei-
len ein. Und dazu gibt es jede Menge 
Information über ein Studium fern 
der Heimat. Der sogenannte „Inter-
nationale Abend“ wird vom Service 
Centre International Affairs der JMU 
Würzburg in Kooperation mit dem 
Hochschulservice Internationales 
der FHWS organisiert. Die Idee: In 
entspannter sommerlicher Atmo-

sphäre können Studierende und 
Mitarbeiter der Würzburger Hoch-
schulen sowie interessierte Bürger 
über 120 verschiedene Stände mit 
Informationen zum Auslandsstudi-
um in Ländern wie Irland, Spanien, 
Japan oder Kolumbien ansteuern, 
um sich „aus erster Hand“ über Aus-
landsaufenthalte zu informieren. 
Der Eintritt ist frei.� nio

M E L L R I C H S T A D T

F E S T E   &   E V E N T S

8. Juni, ab 14 Uhr
Sachs Franken Classic 

Durchfahrt mit Wertungsstopp 
am Marktplatz

29. Juni, ab 19 Uhr
Nacht der Chöre

auf verschiedenen Plätzen  
der Innenstadt mit Abschluss 

auf dem Marktplatz

30. Juni, ab 11 Uhr 
Mellrichstädter  

Leckerbissen
Stadtfest mit verkaufsoffenen

Geschäften, Musik und  
Aktionen, Schlemmermeile 
mit kulinarischen Genüssen

20. Juli, ab 18 Uhr
 Frickenhäuser Seefest

mit großem  
Abschlussfeuerwerk

Infos www.mellrichstadt-rhoen.de

13. Juli 2019 Konzert um 18.30 Uhr 
20. Juli 2019 Weinfest von 13-23 Uhr

Weitere Infos auf der Homepage

Über den Wipfeln 
des Steigerwaldes 
dem Himmel so nah

Baumwipfelpfad Steigerwald 
Radstein 2, 96157 Ebrach 
Telefon: +49(0)9553 989 80102 
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de
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Altes Kunsthandwerk
Stadtmuseum im Fembo-Haus erinnert an die Nürnberger Beckenschläger

Unter dem Motto „Leucht-
endes Messing. Die Kunst 
der Nürnberger Becken-

schläger“ rückt die Stadt Nürnberg 
im Stadtmuseum im Fembo-Haus 
noch bis 18. August ein beinahe 
vergessenes Handwerk in den Mit-
telpunkt. Die Sonderausstellung 
präsentiert eine faszinierende 
Sammlung von rund 100 Arbeiten 
eines alten Nürnberger Kunsthand-
werkes, dem mit dem Namen der 
Beckschlagergasse ein bleibendes 
Zeichen in Nürnberg gesetzt ist.

In ihrer Entstehungszeit, an der 
Wende vom Mittelalter zur Neu-
zeit, waren die Beckenschläger-
schüsseln ein begehrtes Nürnber-
ger Handelsprodukt, das sich seit 
dem 19. Jahrhundert in Sammler-
kreisen großer Beliebtheit erfreut. 

duziert wurden. Etwa um 1500 lö-
ste die Neuzeit das Mittelalter ab. 
Der stilistische Übergang von der 
Spätgotik zur Renaissance erfolgte 
in unserern Breiten etwa um 1520. 
Die letzten Dekore entstanden um 
1535, danach kam nichts Neues 
mehr hinzu. Die Verzierung der 
Rohlinge erfolgte in Nürnberg, wo 
das Handwerk ab 1493 nachgewie-
sen ist, mittels einer Matritze aus 
Stahl, die  einem überdimensio-
nalem Stempel glich. In sie war das 
Motiv im Negativ eingeschnitten. 
Die Herstellung solcher Matritzen 
war sehr aufwändig, was sie sehr 
kostbar machte.�  fbn

Fotos Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, 
Amb. 317.2° f. 94V./Klaus Tiedemann

i   www.museen-nuernberg.de
Hier der Beckenschläger Hanns Hoff-
mann (+ 1475)  bei der Arbeit.

skizzen von
franz marc
„Franz Marc auf dem Weg zum 
Blauen Reiter“ titelt eine Son-
derausstellung im Germanischen 
Nationalmuseum Nürnberg 
noch bis 1. September. Anhand 
von 26 im Nationalmuseum be-
findlichen Skizzenbüchern Marcs 
dokumentiert die Ausstellung 
die Reisen des Malers und gibt 
Einblick in seine künstlerische 
Entwicklung. Zwischen den Jah-
ren 1904 und 1914 entstanden 
Porträts, Akte, Natur- und Tier-
studien, Reiseskizzen, Gemäl-
dekopien und -entwürfe in den 
verschiedensten Techniken. Ins-
gesamt existieren noch 32 Skiz-
zenbücher. Nach einer notwendig 
gewordenen Restaurierung kön-
nen nun erstmals mehr als 400 
der Zeichnungen in einer Aus-
stellung präsentiert werden, die 
unter anderem die Entwicklung 
einzelner Gemälde von der er-
sten Idee bis zu ihrer Vollendung 
nachvollziehbar machen.� fr
i   www.gnm.de

Becken ist der alte Ausdruck 
für Schüsseln. Oft haben die 
Beckenschlägerschüsseln 
aber auch die Form von 
Tellern. Einst Tauf-, 
Blut- oder Aderlass-
Schüsseln genannt, 
wurden sie angeb-
lich von Barbieren 
benutzt. Aus der 
späteren Verwen-
dung in Kirchen 
stammen die Be-
zeichnungen Almo-
senschüsseln oder 
Almosenteller. Über 
die tatsächliche Nut-
zung der Gefäße ist je-
doch kaum etwas bekannt. 
Als  Besteck noch nicht ge-
bräuchlich war, wurden sie zum 
Waschen, Tisch wohlhabender 
Leute gebraucht. Alte Lötspuren 
belegen, dass sie wasserdicht sein 
mussten. Die Messingteller waren 
Prunkgeschirr und standen auf 
einem Bord, hingen jedoch nie an 
der Wand, da sie ursprünglich kei-
ne Aufhängevorrichtungen hatten. 
Stand eine Kerze davor, konnten 
sie das Licht reflektieren und wur-
den dafür fließig blank geputzt, 
was ihre starke Abnutzung erklärt, 
denn erhabene Stellen im Orna-
ment sind häufig durchgescheuert 
und erscheinen heute als Löcher. 
Man geht davon aus, dass die Be-
ckenschlägerschüsseln zwischen 
1450 und 1620 hergestellt wurden. 
Die Quellenlage hierzu ist äußerst 
dürftig und zeigt kaum, welche 
Formen oder Dekore wann pro-

Gans entspannt durch 
die Zeit reisen.

www.freilandmuseum-fladungen.de

300 JahreGeschichte in einem unter-fränkischen Dorf
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Kultur & Kulinarisches
Am 29. und 30. Juni werden zum 13. Mal „Mellrichstädter Leckerbissen“ serviert

Mellrichstadt - die junge 
Stadt in alten Mauern - lädt 
am 29. und 30. Juni zum 

13. Mal zu „Mellrichstädter Lecker-
bissen“ ein. Los geht’s am Samstag-
abend ab 19 Uhr, unterstützt vom 
Verein Aktives Mellrichstadt, mit 
einer Nacht der Chöre. Chöre und 
auch kleinere Vokalensembles wer-
den im Wechsel an verschiedenen 
Plätzen singen. Von Mozart bis 
Queen wird alles dabei sein. Höhe-

punkt wird um 21 Uhr ein gemein-
sames Singen aller Chöre auf dem 
Marktplatz sein. Beim geselligen 
Ausklang erfolgt auch die Übergabe 
des Saale-Musicum-Floßes, denn 
diese Veranstaltung ist auch Mell-
richstadts Beitrag zu diesem großen 
und bunten Musikreigen.

Am Sonntag werden ab 11 Uhr 
Leckerbissen der besonderen Art 
serviert. Zum 13. Mal verwan-
delt sich die Hauptstraße der In-
nenstadt über die Bauerngasse, 
den Brügel bis hin zum Fronhof 
zu einer einzigen Aktions- und 
Schlemmermeile gemäß dem Mot-
to „Kommen - Staunen - Genießen 
- Erleben“. Vereine und Gastro-
nomiebetriebe offerieren aller-
hand Leckereien nach dem Motto 
„Gegrilltes, Gerupftes, Gehacktes, 
Gerührtes, Gebackenes und Ge-
kochtes“. Eine lange Schlemmerta-
fel entlang der Hauptstraße bietet 
ungezwungen Platz, um all die 
„Versücherlich und Leckerlis“ zu 
verkosten. Zu all den kulinarischen 
Genüssen erwartet die Besucher 
ein tolles Aktions- und Kulturpro-
gramm entlang der Straße und auf 
den Plätzen vom Rätselquiz über 
das Laserschießen bis hin zum  
Fotoshooting. Musikgruppen aus 

Mellrichstadt und Umgebung sor-
gen für die musikalische Unterhal-
tung. Die Geschäfte der Innenstadt 
und vor den Toren laden von 12 bis 
17 Uhr zum Einkaufsbummel ein. 
In der Bauerngasse dreht sich bei-
spielsweise alles rund um`s Schaf 
mit Schafschur. Im Bereich Kultur 
erwarten die Besucher besondere 
Leckerbissen wie Führungen und 
Theatersequenzen. Die Kreisgale-
rie lädt an diesem Tag zum Tag der 
offenen Tür zur Besichtigung der 
Ausstellungen ein. Das dazugehö-
rende Cafe mit lauschigem Garten 
erwartet die Besucher mit kulina-
rischen und musikalischen Genüs-
sen. Ein Schwerpunkt des Festes 
nehmen wieder das Heimatmuse-
um und der Fronhof ein. Hier wird 
Geschichte mit Vorführungen von 
altem Handwerk und Bräuchen 
lebendig wie zum Beispiel Korb-
flechten, Drechseln oder Spinnen. 
Auch den Waschweibern beim Wä-
schemachen kann zugeschaut wer-
den. Im Brügel lockt zudem auch 
wieder ein Flohmarkt, der zum Stö-
bern einlädt.� am

Foto Aktives Mellrichstadt e.V.

i   �Einzelheiten des Programms können 
unter www.mellrichstadt-rhoen.de 
abgerufen werden. 

„Kommen - Staunen - Ge-
nießen - Erleben“ lautet das 
Motto am 29. und 30. Juni im 
Herzen von Mellrichstadt.

plätze der inspiration – feines und erlesenes
Am 1.  Juliwochenende, am 6. und 7. Juli,  zieht der Markt für feines, hochwertiges wie Kunsthandwerk jedes Jahr viele interes-
sierte und anspruchsvolle Besucher*innen nach Weikersheim. Die dekorativen Stände mit dem erlesenen Angebot, alles Unikate 
aus Künstlerhand, sind auf dem Marktplatz - eingebettet im historischen Ensemble von Stadtkirche, ehemaligem Kornbau und 
Schlosseingang - im barocken Rathaus und vor dem Rosengarten des Renaissanceschlosses von Weikersheim aufgebaut. Außerge-
wöhnliche und originelle Kreationen werden Jahr für Jahr von über 65 Anbietern aus der ganzen Bundesrepublik – von München 
bis Berlin - angeboten. Nach einem strengen Konzept, das auf absolute Qualität setzt und keine Industrieware zulässt, werden die 
Aussteller*innen  jedes Jahr neu ausgewählt.  Die Aussteller werden vor Marktbeginn auf der Internetseite der Stadt Weikersheim 
veröffentlicht. Der Markt hat am 6. Juli von 14 bis 21 Uhr und am 7. Juli von 11 bis 18 Uhr geöffnet. � ah, Foto  Stadt Weikersheim

naturtour
Unter dem Motto „Natur erle-
ben und verstehen“ bietet die 
„BayernTourNatur“, Deutsch-
lands größte Umweltbildungs-
aktion, noch bis Ende Oktober 
ein vielfältiges Programm an. 
Bei zahlreichen Führungen und 
Aktionen lernen große und kleine 
Naturentdecker besondere Land-
schaften, Tiere und Pflanzen der 
16. fränkischen Urlaubsgebiete 
kennen. Unterwegs mit Exper-
ten  kann man Vogelstimmen am 
frühen Morgen lauschen und Fle-
dermäuse in der Nacht beobach-
ten, schmackhafte Wildkräuter 
sammeln und seltene Orchideen 
bewundern.� fr
i   �www.bayerntournatur.de
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Superlative
Das Volksfest Schweinfurt startet am 21. Juni

Faszinierende Farbeffekte, das 
höchste transportable Loo-
ping-Flug-Karussell der Welt, 

eine Rundum-Überkopfschaukel 
oder das höchste transportable 
Hochhaus der Welt – das Volksfest 
an der Niederwerrner Straße in 
Schweinfurt bietet vom 21. Juni bis 
1. Juli rasantes Fahrvergnügen und 
jede Menge Nervenkitzel.

Das Schweinfurter Volksfest hat 
auch in diesem Jahr wieder beson-
dere Attraktionen zu bieten. Zum 
ersten Mal zu Gast ist die Wildwas-
serbahn „Poseidon“ mit einer Län-
ge von mehr als 300 Metern. Die 
Beleuchtung von Fahrstrecke, Säu-
len, Figuren und Aufbauten ergibt 
ein faszinierendes Bild, wie es Fest-
besucher bislang nur von großen 
Freizeitparks kennen. Besonderer 
Höhepunkt sind die drei Meter ho-
hen Feuerschalen, in denen bis zu 
vier Meter hohe Flammeneffekte 
entstehen.

Atemberaubend
Ein weiteres Highlight wird 

die beliebte Familienachterbahn 
„Wilde Maus“ sein. Sie verspricht 
Fahrvergnügen durch Tempo, 
Steilfahrten sowie rasant ange-
fahrene Ecken und Kurven.  Ein 
weiterer Höhepunkt ist das Hoch-
fahrgeschäft „Flasher“. Mit einer 
Flughöhe von 65 Metern ist es das 
höchste transportable Looping-
Flug-Karussell der Welt. Mit einer 
atemberaubenden Geschwindig-
keit wird eine Beschleunigung auf 
4G erreicht. 

Die Rundum-Überkopf-Schau-
kel „Flip Fly“ mit drehbarem Fahr-
körper schaukelt nach oben bis 
zum Überschlag. Durch das Zu-
sammenspiel bzw. die Überlage-
rung der verschiedenen Schaukel- 
und Drehbewegungen entsteht ein 
völlig neues, noch nie dagewesenes 
Fahrgefühl. Mit „The Tower“ prä-
sentiert sich eine weitere Attrak-
tion. Das höchste transportable 
Hochhaus der Welt ist optisch ein 
absoluter Hingucker. Im Inneren 
werden auf dem Weg nach oben 
mehrere verschiedene Stationen 
passiert. In der dritten Etage be-
findet sich ein Fahrparcour „Sky 
Drive“. Dort geht die Fahrt schie-
nengebunden in einem Segway-
ähnlichen Fahrzeug über Berg und 
Tal und scharfe Kurven. In der 9. 

Etage - und somit in 25 Metern Hö-
he - befindet sich ein Suspended 
Looping, hier erleben Fahrgäste 
während der Fahrt Überkopf-Mo-
mente, ohne etwas über oder unter 
sich. Am Ende des Aufstiegs erwar-
tet den Besucher in 35 Metern Hö-
he auf der Aussichtsplattform eine 
gigantische Aussicht auf Schwein-
furt und den Festplatz. Außerdem 
lädt die Skyline Lounge in luftiger 
Höhe zu einem gemütlichen Auf-
enthalt ein. 

Als Belustigung ist dieses Jahr 
zum ersten Mal „Freddy’s Com-
pany“ vertreten. Das Laufgeschäft 
besticht vor allem durch seine 
kreative und neuartige Aufma-
chung im Stil eines Schrottplatzes. 
Verteilt über zwei Ebenen gilt es, 
unterschiedliche Hindernisse zu 
bezwingen – unter anderem auch 
im Dunkeln.

Außerdem kann sich der Besu-
cher im Labyrinth „Down Town“ 
auf die Suche nach dem richtigen 
Weg machen. In die Unterwasser-
welt eintauchen kann man in der 
Tauchsimulationsanlage „U-3000“. 
Die Besucher erwarten darüber hi-
naus die Karussells „Parkour“ und 
„Hawaii Swing“.

Brillant-Feuerwerk
Eröffnet wird das Schweinfurter 

Volksfest am 21. Juni um 19 Uhr im 
„Volksfestzelt“ durch Oberbürger-
meister Sebastian Remelé. Festbe-
ginn ist bereits um 17.30 Uhr. Auf-
grund des wetterbedingten Aus-
falls des Feuerwerkes im letzten 
Jahr findet in diesem Jahr um 22.30 
Uhr ein besonders großes Brillant-
Feuerwerk zur Eröffnung statt.

Das Volksfest wartet aber auch 
noch mit anderen Rahmenveran-
staltungen auf wie dem Comedy-
Frühschoppen mit Bembers am 23. 
Juni um 11 Uhr im Festzelt. Ab 18 
Uhr ist am 24. Juni erneut Ladies´ 
Night. Am 25. Juni findet im Fest-
zelt ein Seniorennachmittag mit 
einem bunten Programm statt. Am 
26. Juni gibt es von 14 bis 20 Uhr 
wieder den beliebten Familientag 
mit halben Fahr- und Eintrittsprei-
sen und Sonderangeboten an allen 
Ständen. Zudem findet am 27. Juni 
um 21.30 Uhr eine große Verlosung 
im Festzelt statt. Hauptpreis ist in 
diesem Jahr ein E-Bike.� stsw

Foto Ott Photographics

Einen Comedy-Frühschoppen mit Bembers gibt es am Sonntag, 23. Juni 2019, 
um 11 Uhr im Festzelt der Familie Hahn. Diese Veranstaltung ist kostenfrei. 

MAIN-SCHIFF-FAHRTEN
02. BIS 10. AUGUST 2019
S

DIE MUSIK-, PARTY- UND  ERLEBNISTAGE AUF DEM MAIN

Freitag, 2. August 2019 · 20 Uhr
Die Akustikbande:
Mittendrin statt nur dabei

Vorverkauf: Tourist-Information der Stadt Haßfurt · Bahnhofstraße 2 (Eingang Floriansplatz) 97437 Haßfurt · Telefon: 09521  688-227·  touristinfo@hassfurt.de
Haßfurter Tagblatt · Brückenstraße 14 · Haßfurt · Telefon: 09521  1714

Mittwoch, 7. August 2019 · 14 Uhr
Kaffee-Fahrt  fürJunggeblie-
bene mit den FC-Mambos

Freitag, 9. August 2019 · 20 Uhr
11 Square
Wir rocken das Schiff!

Samstag, 3. August 2019 · 20 Uhr
La Vie: 
So facettenreich wie das Leben

Donnerstag, 8. August 2019 · 10 Uhr
Natur und Theater
Biber-Erlebnis-Fahrt für Kinder

Samstag, 10. August 2019 · 20 Uhr
Vorsicht Entgleisungsgefahr: 
Partyschiff mit dem Lokwerk

Sonntag, 4. August 2019 · 10 Uhr
Frühschoppen mit den 
Urlesbacher Musikanten

Donnerstag, 8. August 2019 · 19 Uhr
Jetzt ist Feierabend: 
Chillen und Tanzen bei der After-Work-Party

Samstag, 3. August 2019, Sonntag, 4. August 2019
Samstag,10. August 2019 · jeweils 14 Uhr

Main-Rundfahrten

Infos und Tickets hier:

www.kulturamt-hassfurt.de
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Kilian zu Ehren
Kiliani-Wallfahrt und Kiliani-Messe haben in der Domstadt eine lange Tradition

Untrennbar mit dem Kiliani-Volksfest ist auch das Kiliani-Reitturnier des Würzbur-
ger Reitvereins in der Mergentheimer Straße verbunden, das heuer vom 12. bis 14. Juli 
auf der weitläufigen, modernen Anlage am Main ausgetragen wird. Diesmal gibt 
es doppelten Grund zu feiern: Der Würzburger Reitverein,  im April 1949 von Hans 
Nußbaumer gegründet, besteht seit 70 Jahren und hält sein 70. Kiliani-Turnier ab. 
Mit ihren Pferden zeigen Reitprofis in 15 Prüfungen sportliche Höchstleistungen und 
schaffen mit ihren Darbietungen in einer schönen Gesamtszenerie eine prickelnde At-
mosphäre, die unter die Haut geht und für gute Unterhaltung für Jung und Alt sorgt. 
Hier im Bild Teresa Schenk vom Reitverein Würzburg. Reiter und Pferde werden von 
Freitag bis Sonntagabend zum Würzburger Stadtbild gehören, wenn sich die besten 
Springreiter aus Bayern, Hessen, Baden-Würtemberg treffen. Wie hoch die Turniere 
des Würzburger Reitvereins  im Kurs stehen, beweist die Tatsache, dass mehr als 200  
Reiter aus über 25 Vereinen mit über 400 Pferden dieses Jahr nach Würzburg kom-
men. Spannend wird für es für die Springreiter. Mit Prüfungen bis zur schweren Klasse 
S* bietet das Kiliani-Reitturnier ein Niveau, wie es nur sehr selten in Unterfranken 
zu finden ist. Für den Nachwuchs stehen Stilspringprüfungen der Klasse E und A auf 
dem Programm. Als krönenden Abschluss kann man am Sonntagnachmittag bei der 
Springprüfung  der Klasse S* mitfiebern. Anlässlich der 70 Jahre werden Jugendliche 
des Vereins zuvor mit einer selbst einstudierten Quadrille begeistern.
� jk, Foto Main-Post/Frank Scheuring

Mit dem 8. Juli startet tra-
ditionell in Würzburg die 
Kiliani-Oktav. Acht Tage 

lang finden zu Ehren des Franken-
schutzpatrones Kilian, der um das 
Jahr 689 zusammen mit seinen Ge-
fährten Kolonat und Totnan hier 
grausam den Tod fand, kirchliche 
Feierlichkeiten statt. Anlässlich der 
Kiliani-Wallfahrt pilgern jährlich 
rund 17000 Menschen zu Fuß, per 
Rad oder mit dem Schiff in die Dom-
stadt, um des Heiligen zu gedenken. 
Traditionell nutzte die Bevölkerung 
die Möglichkeit, nach der Kiliani-
Wallfahrt und dem Besuch des 
Domes über die Kiliani-Verkaufs-
messe zu schlendern, die ihren Ur-
sprung bereits im Jahr 1030 hat. Zu 
dieser Zeit nämlich genehmigte der 

damalige Kaiser Konrad der Ältere 
die reine Verkaufssmesse, die fortan 
dem fränkischen Schutzpatron ge-
widmet wurde. Ursprünglich fand 
sie erst später, im August, statt. Mit 
Rücksicht auf die Landwirte, die 
zu dieser Zeit mitten in der Ernte 
steckten, wurde sie auf den Zeit-
raum der Kiliani-Oktav verlegt. Für 
Pilger gedacht, waren die Stände, 
die Gebrauchsgegenstände, Ker-
zen, Kränze und Kleidung anboten, 
vor dem Dom und die Domstraße 
entlang positioniert. 

Als sich im Laufe der Jahre im-
mer mehr Künstler und Gaukler 
zur Messezeit dort aufhielten, ent-
schied man 1846, die Verkaufsstän-
de von der Schaustellermesse zu 
trennen. Diese fand anfangs noch 

nahe der Adalberokirche auf dem 
heutigen Sanderrasen statt. Ins 
Jahr 1920 fiel die erneute Verlegung 
der volksfestartigen Veranstaltung 
an das linke Mainufer, unterhalb 
der Dreikronenstraße, wo auch 
der Main in die Festivitäten einbe-
zogen wurde. Da damals kein Bier 
ausgeschenkt werden durfte, fand 
man statt des heutigen Bierzeltes 
eine „Milchhalle“ vor. Mit dem zah-
lenmäßigen Ansteigen der Fahrge-
schäfte und Belustigungen wurde 
ein abermaliger Umzug, jetzt an 
die Talavera, nötig. Hier zieht das 
Kiliani als eines der bedeutendsten 
Volksfeste Bayerns jedes Jahr für 
zwei Wochen mehrere Hundert-
tausend Besucher  an.� sek

Fotos ©StockSnap-pixabay.com, ©axalant-pixabay.com
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Schnell, bunt, heiter
Vom 5. bis 21. Juli ist Trubel und Nervenkitzel auf der Talavera in Würzburg angesagt

Einen atemberaubenden Blick über Würzburg gewährt eine Fahrt mit dem 
Riesenrad, dem Kiliani-Klassiker neben dem Kettenkarrussell schlechthin.

17   tTage Jubel, Trubel und 
Nervenkitzel sind angesagt, 
wenn das traditionelle Kili-

ani-Volksfest am 5. Juli seine Fahr-
geschäfte auf der Würzburger Tala-
vera freigibt. Die offizielle Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt mit Festbieranstich ist 
für 19 Uhr angesetzt. Der Fahrbe-
trieb startet bereits schon um 15 
Uhr.  Für leuchtende Farben und 
zischende Geräusche sorgt das Er-
öffnungsfeuerwerk um 22.30 Uhr 
auf den Mainwiesen.

Als ein Höhepunkt gilt nach 
wie vor der Kiliani-Festzug, der 
um 12.30 Uhr an der Residenz/
Oeggtor mit insgesamt über 2.000 
Teilnehmern aus rund 60 Trach-
ten- und Musikgruppen. startet. 
Der Festzug folgt der Route durch 
die Innenstadt: Theaterstraße – Ju-
liuspromenade – Schönbornstraße 
– Domstraße – Alte Mainbrücke 

– Dreikronenstraße bis zum Fest-
platz auf der Talavera. Hier warten 
rund 80 Fahr-, Belustigungs- und 
Imbissstände sowie das Kiliani-
festzelt der Würzburger Hofbräu 
mit der Festwirtsfamilie Hahn, das 
rund 4500 Besuchern Platz bietet, 
unter anderem, um das extra ein-
gebraute Festbier der Würzburger 
Hofbräu zu genießen. Traditionelle 
Volksmusikgruppen und bekann-
te Showbands sorgen bei täglich 
wechselndem Programm für aus-
gelassene Stimmung.

Bei den Fahrgeschäften darf  
man sich auf Überschläge in 22 Me-
tern Höhe freuen (Intoxx), spritzige 
Wildwasserfahrten (Poseidon), 
Rundum-Überkopfschaukeln (Flip 
Fly), einen Coaster für die ganze 
Familie (Wilde Maus) sowie auf 
viele Klassiker vom Autoscoouter 
über das Kettenkarrussell bis zum 
Riesenrad. An den Mittwochen 

kann man sich bis 20 Uhr beim Fa-
milientag wieder auf 50 Prozent Er-
mäßigung bei den Fahrgeschäften 
freuen.�  sek

Fotos Stadt Würzburg

Geht der Tag zu Ende, zeigt 
sich der Rummelplatz  in 
buntesten Farben.

Tischreservierung
:

www.wuerzburger-h
ofbraeu.de

ANZEIGE



www.meincharivari.de

GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Und auf


